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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Leeren Bürgermeister ersuche ich, «nr brs
4 Mts zu berichten, in welcher Köhe ,m

-n V außerordentliche Unterstützungen an
;£ JZ:  Kr .°»- t«iln-hm--n «. aaset w. rd-n

Laog-nschwalbach, ben 2 D ^ Sö̂ gliche SOBbtot.
J. B, : Dr. Ingevohl, Krei, deputierter.

,LLNSr̂ ^°L.k°r-rtz
"SÄ8U* b» 2t ÄÄ . « - t

3 . B.: Dr. Ingeuohl,  Kreisdeputiê er.

Torfstrm . ^ . .
D-- 8-- ,». - wird mlt 2.3b m . -b - », » b---ch- . ' «»-

leldunge« umgehenda« mich.
Langevfchwalbach, de« 25. 3 « Rönlfl̂ e gandrat.

3 . B.: Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Durchd-°
" SS Ä bi« <S. tM ««9 b--ch M-- S-I
|U[- J8! ?“,“ 4® -r,.tt-r Auch trägt die unsaubere Haltung tu
"ssen Stallungen bet wenig süvfäääää- “tr mtoÄÄÄ JV*
-LU » - . » --« ,

3 . SS.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Ich« eise erneut aus solgende Bestimmungen hi« :

») Milch.
VÄST » « « ahn- >-

. '"LlL « ° S °h« "°Ä -" '°ba t« 8 . benitu. a<»,
fÄ2 Mbeferte« tn Mllchl-d-- , »°°-
gj y KteS W . Sch. » - « * s »°* -
wirtschaften sowie in ErsrischungSraumea zu ver-

3 §2e "i° Konditoreien, Bäckereien. Gast-, Schank-
m>d̂ Speisewirtschafte« sowie in ErsrischnngSraume«

°" (LLsetzbl °tt Nr. 115 Seite 54*.)

^ ?? °"-werbliche» Betrieben, insbesondere in Bäckereien

. Opfg- Zwieback- und Kuchenfabriken aller
Art in Gast Schank- und Speisewirtschasten, Stadt--

,°m>« I» Sam « »

dürfen rur Bereitung d̂er Eierkonserven und
auf öÄtamm Mehl°de° m°hlartige Stoffenicht
wehr al» 100 Gramm Fett und 100  Gr. Zucker

2. °»! 260  Gram« Mehl ober wehl.

L ' - LaL -

3. STSÄV “ ‘" r 8“L 60«aTb
ÄÄ ”:?, b<s*o ,er« aÄ. w„»ArÄ « °»

Idebmittel Ift , -ft- it-I. die Sameoba«, booH-I- >ft « r-

b0fn de«im Abs.1genannte«Betrieben und Räume«
äSSVÖS-  se « . ■* « -

Verwendung von Mohn. Baumkuchen,^
Creme unter Verwendung von Eiweiß, Fett, Milch
oder Sabne jeder Art, Fettstreutzel, .
Wackwaren , die an Woggen - und Werzen-
^mehl nicht mehr wie 10/«  des Kuchen-

nJ‘ !Ä .“ ‘ÄerSa ,8  dar «mannte«l& ÄÄÄÄ 'Ä
p & ÄU - >
C' ® unter „Eiern" sind zu verfichrv:

°krilcke Eier sowie Eier, die durch Au,b.Wahrung in Kalk-

SKSÄÄÄtÄK«Äff Ä
S ^ BSST SS » ar ^ SLT , «" ,t , 5SU ^ -" « fc

l2 tÄr “ ?Ä °"° ““ 4tt0toe ‘-

M» «SK» ftf -J?

°de? Ŵ Gramm einĝtrock̂eteS Eigelb genommen werden, daoder SO Wrammr, -b-ow wie 30 Gramm ein-
b° « --» -» Lm « !°i,ch°«
getrocknetes 9 „ c l7 5 Gramm eiugetrockaeteS

STIL ™ ®”«1 " » --« *>»•“ <« «. ->tX&tSZi
mm£ mluZm £ £ Ä * « . S«8«

ut5 u« Ä ««a V -'rt-v- ->>-rd-n «er<S>»(f«» -
L-. ga,ch« °Ibl>ch. b« S. M°i ^

3 . SS. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.



Auszug aus den Verlustlisten.
Braun,  Wilhelm - Strckenroth, l. veru».
E nd er, . August- Holzhausenü. A., schwer verw.
Falk,  Zst !wr Breithardt , verw.
Gefreiter Philipp Weinb ach. Nieder Gladbach, l . verw.
Bester , Kourad- Bärstadt, l. verw.
Sch au ß. August. Hahn, l. verw.
Lang , Karl-  Hvppert . vermißt.
Kurzeknab,  Georg . Hahn, l. verw.
D i e h l, Karl . Hoheustein, l. verw.
F er, Karl . Heftrich, schwer verw.
Fuhr.  Lorenz . Brrithardt , gefallen.

Langenschwalbach, de« 37. Zu« igig.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
betreffend Werkst der Ausfuhr von Koldwaren.

Bom 13, Juli 1916.

S&ttaLa‘«Ä 1914 «•3”>
§ 1.

b0. aBacen' ble  Ö ani oder teilweisea«L Gold
hergestellt oder auf mechanischem Wege mit Gold belegt stnd,
«. Ä I» . - ich-

§ 2.
S3ei es unternimmt , dem Verbote de» L i zuwider Gold-

waren au» dem Reichsgebiet auszufiihren, wird, sofern nicht
Strafgesetzen eine höhere Strafe augedroht ist

m br* bcWelten  Werte » der Gegenständes
ZnfSSSJ » strafbare Handlung verübt ist, jedoch
mindesten» tu Höhe von dreißig Mark, bestraft
di- ft™«.«™** te, Kr rt"b bie  Grgeustäade, in bezug auf welche
die strafbare Handlang verübt ist, eiuzuzehen, sofern sie dem

..̂ 8^ "̂ Deiluehmer gehören. 8 43 de» Strafgesetz,
buch, und 8 155 de» Vereinszollgefetze» finde» Anwendung.

s i ^ »- ?^ ch" aozler wird ermächtigt, von dem Verbote desS i Ausnahmen zuzulaffeu.
8 4.

tritt mit dem Tag- der Verkündung, bie
f ft ? tcR mit bem ^0 - Juli 1916 in Kraft.

iIet P mmt' Wwtt  bhfe  Verordnung außer

Berlin, den 13. Juli 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler» :

Dr . Helffertch.

Oel und Fett.
Oelfiüchten̂ ®°*f0rBe fÖC ba* neue  ist der Anbau von

Die Aubauzeit von
^ . Minlerraps und ZSinlerrüvfensteht bevor. Sie stnd

. , . . «ule Worfrüchle für Getreide,
besonder» Weizen, und dienen zur

Wervesserung der Bodenkultur und der Arkeits-
^ ^ einteilung.
Beste, Saatgut wird billig zur Verfügung gestellt.

Landwirten werden auf 100 Kilogramm der von ihnen
Kilogramm ^ ^ ernteten und abgelieferten Oelfrüchte 35

, „ Aulterkuchen
auf Antrag käuflich überluffen.

Der Krieg,aurfchuß übernimmt die diesjährige Ernte von
Rap» mit M. 30.—, von
Rübsen mit M . 28.75 für den Zentner (50 Kg.)

. .. b" 3.6.« 1917 n * . tkfe M um
« r. i»E '̂5Ssausfchuß für Gele und Jette
Berlin NW. 7, Unter den Linden 68 » (Ernte -Abteilung).

Saatgut wird durch die obige Abteilung de» Krieg,aus^
Ä "^ « ôwie die Saatstell« der Deutschen Landwirtschaft»-Gesell-
schast Berlin S » . ii , Dtssauerstraße 14, nachgewiesen.

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 27. Juli. ^

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ancre und Somme bis in die Nacht bin»-

beiderseitige Artillerietätigkeit; feindliche Handgranat^
westlich von Pozieres wurden abgewiesen. Südlich der^
ist -in französischer Angriff nordöstlich von Barleur Lu

Diese Nacht wurden in Gegend. Kalte Höbe' 1,
mehrere starke französische Angriffe abgeschlagen»„ *
Stellen dauern die Kämpfe noch an. ^

@tarfe englische Erkundungsabteilungen wurden
Front südwestlich von Warneton, Patrouillen bei Rî !
abgewiesen; ein französischer Handstreich nördlich vonA
le Chateau(Westargonnen) ist mißlungen. Unsere Patrm-
haben bei Ville au bois und nordwestlich von Prunav;
französischen Stellung rund 50 Gefangene gemacht.

3m Luftkampf wurde ein französischer Doppeldecker
Beine(östlich von Reims) abgeschoffen. tt

westlicher Kriegsschauplatz.
, _ ®eftern  Abend stürmten die Russen vergebens gegen uni».

Stellungen an der Schtschara(nordwestlich von LjachowiM
an. Auch westlich von Beresteczko wurden sie blutig «3gewiesen. " *Hrua

Sonst sind, abgesehen von einem für den Gegner verl,,n
reichen Vorpostengefecht an der Komaika südlich von Wid
keine Ereigniffe zu berichten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

'Berlin,  26 . Juli . (WTB . Amtlich.) Eine» unsere,
Marineluftschiffe  hat am 25. Juli einen Angriff auf d«
Hanptstützpunktder rufftscheu uud -«glische« U-Boote in Marie-
Hamm ausgeführt und die dortigen Hafenanlage« mit 701
Kilogramm Sprengbomben  mit gutem Erfolg beworfe«
Trotz heftiger Beschießung ist da» Luftschiff unbeschädigt  ü,
seine» Flughafen zurückgekehrt.

k '. -? *stsr ° « t. 25. 3 «« (Zens. Bln .) Leutnant Parscha«
der kühne Fliegeroffizter. der erst kürzlich nach dem Abschuß
sein,» achten Gegner» durch die Verleihung de» Pour lemeritr
»2 ? btchnet worden war hat nun da» Schicksal Jmmelmaro,
geteilt und ist den Heldentod  für » Vaterland gestorbe«.
Leutnant Parschau ist am 21. Juli im Luftkampf geblieben.

derliv,  26 . Juli . (Zens. Bla .) Wie in hiesigen unter-
richteten Kreisen verlautet , find die ersten türkische»
Truppentransporte bereit » in Galizien eiuge-troffen.

n ’ i ° ” b° " ' ft 9" 11  lWT « . Richtamtl.) Der Dampf.
„Loogwen (1683 Tonnen) ist torpediert worden. 14 Man
der Besatzung stnd ertrunken.

Das HandelSuntersecboot „Deutschland".
N r* , 26. Juli Rach einer Genfer Depesche d<

mird dem Pariser „Journal " aus Baltimore b,
richtet, die amerikanische Behörde habe die Funkspruchap
parate der „Deutschland " unter Siegel gelegt.

Da» Unterseeboot hat einen größeren Vorrat an Trin»
Wasser aufgenomme«. Die Besatzung der „Deutschland" nah«
5." dort» dk» internierten deutschen Dampfschiffe» „Neckar" a«
Gottesdienst teil. Da» Schleppschiff, da» die Deutschland be
wacht, liegt unter Dampf zur Abfahrt bereit.



Vermischte«.
_ ait jte{ über bol  Erntewetter  schreibt 4ie

^"̂ .- Getreideernte hat vielfach begonnen und ge-
g,' : ft6eten  Umfang urd es kommt nun allrS darauf

nächste» Woche« die lavganhaltrnden Reger.«
ui » D<" b Anfang Juli sich nicht wiederholen, um den
MS““' “r, aen, bec uni auf de« Feldern heranwächst

-«»"^ .. -tltchen Sieg oerheißt, trocken in die Scheunen
4 ®irtiv « n sind nun aber die Aussichten zur Zeit die

® L , ganz Europa steigt der Luftdruck und da
best'"' iebr aünstia ist. scheint regne-

°d-r

oüktdruckvrrteilungsehr günstig ist. scheint regne-
d» 2 »...mische Witterung von längerer Dauer aufauch >tur >» . ,^ ”■ ® ausgeschlossen zu fein, wenn auch hier und
L «itterstölungen natürlich nicht ganz fehlen werden.
** 26 «wi . Im Wkstivdiev-Dock brach in einem

’- flU« dal nach dreißig Stunden gelöscht war.
mtrb auf 70 000 P 'und Sterling (fast i l/t Mill

) e 26. Juli (Zeus. 5t« ) Nach dem T."
Ttdningev", daß Raumo  i « Fivvland, letzt

' "Äut -ndste- Hafer, brennt.  Die gr° ß- « S ä ge«
die größte« und modernsten im ganzen Norden, feien

^'abge brannt. _ __

Ererbte Schmach
Roman von Reivhold Ortmaun.
, (Nachdruck verbot« ),

etzung.)
19. Kapitel.

F ^ . . ,„ ,2  Krampe das Zimmer des Oberverwalters ver-
und über die Treppen und Gänge des Schlosses bis

> Hintertür geeilt war . durch welche sie sich vorhin
hatte, blieb sie erst unschlüssig eme Weile rin

^( 1,1 ci] ^er  Mauer stehen.
seht aufs Geratewohl hinauslief in die weite Welt,

W L Jammer , unter welchem sie so unsäg ich litt.
Ebnem" Mal ein Ende . Und ,wenn sie auf dieser Flucht zu

""Aber wmm s!e" auch" den Mu ? gehabt hätte , allen Gefahren®tr Will I“ . . >. _ . STtiotf t . ir No hrth .' l.

»mg

PIIn UUUI VVI» in  v♦* Xj J 7 — —’ - I f
, .... welche die fremde, unbekannte Welt für sie haben
. bm Mut . die sterbende Schwester zu verlassen, deren

vvn ihr so manche schwere Stunde leicht gemacht hatte
" vielleicht das einzige Wesen war , an welchem sie mit
°«nd wahrhaftiger Liebe hing , den hatte sie mcht
Ml,gen Schrittes eilte sie heim. Vorsichtig öffnete sie die
des kleinen Hauses , denn sie hatte gehofft , daß ihre Ent-
„ nicht bemerkt worden sei und daß auch ihre Hennkehr
beactjtet werden würde . Aber sie sah sich m dreier

atung getäuscht, denn sie hatte kaum em paar Schritte auf
schmalen, dunkleii Flur getan , als eine knochige Hand mit
i schmerzendem Druck ihren Arm ergriff.
.Wo haben wir uns denn da draußen herumgetrieben mem

schlug eine heisere Stimme an das Ohr der
lockmen. „War Dir die Dunkelheit jetzt gelegen für em

ein mit dem schmucken Herrn Oberverwalter ? Hattest Du
Reicht was besonderes zu sagen — wie?«
Das Weib, welches sie mit dieser höhnischen Anrede begrüßt

tote, zog die kaum Widerstrebende in den Küchenraum und
Me die Tür desselben hinter sich ins Schloß . Be, dem
Machen Lichte der qualmenden Lampe , welche da drmnen
kannte, erkannte das Mädchen die Mutter Jochen Weltziens.

Da sie den Arm Johannas noch immer festhielt, und ihn
nie im Zorne sogar heftig schüttelte, machte sich diese unwillig los.

.Wenn ich ein Stelldichein mit dem Oberverwalter gehabt
fck. was kümmert es Euch !« sagte sie trotzig. „Ich werde doch
«chltunund  lassen dürfen , was mir beliebt !«
* Tie Alte betrachtete sie mit einem giftigen Blicke. „Dre
r # Dame also möchtest Du obendrein noch spielen? Na , wir
willen doch sehen, ob Dein Bräutigam nichts dagegen hat , daß Du
elmds im finstern spazieren gehst, ohne daß einer von uns weiß,
wrum und wohin ! Hat er Dir nicht strenge anbefohlen , ,m
fyufe zu bleiben?« . . _ . „ r

Johanna hatte ihr Tuch abgelegt und sich m den Winkel
«im dem Fenster gesetzt, ohne sich von den drohenden Worten
jp Weibes besonders eingeschüchtert zu zeigen.

.Mein Bräutigam ?« wiederholte sie wegwerfend . „Ich denke,
wird noch viel Wasser in die Ostsee fließen, bis ich seine Frau

Mde. Ich habe keine Lust, inich im Zuchthause trauen zu
Rin.«

Die Alte ging mit geballter Faust auf sie zu ; aber wennks tfirp _ :_ _ _ fn rrntvhe sie

kommt, wer anders ist schuld daran , al - Du und ^ nlauberer
Vater , der schon wieder vollgetrunken wie em Schlauch unten m,
Keller liegt und keinen Finger ruh ^ n kann ? Der hat den Joche^
erst zu einem Lump gemacht, und Dil mit - emen sch - 9
für den Herrn Oberverwalter hast dann da - übrige get . J -
verzieh nur die Lippen , das Lachen soll Trr schon noch vergehe ,
mein Liebchen! Ich kenne meinen Jochen besser als Du . Wenn
der jetzt Deinem feinen Schatz begegnet so gibt es em Ungluck
— das ist gewiß. Und das kommt auf Dich — denke an meine

^ ^ Johanna wandte der Frau ihr blasses Gesicht zu und hob
zu einem feierlichen Eide ihre Hand empor . Tt DeT.

„Und wenn Euer Jochen sich an Oberverwalter ^ er
greift , so gehe ich hin , ihn anzuzeigen — das ist auch gewig.
Ich habe mich viel darum gekümmert, was er sonst Mit dem
Vater getrieben hat . obwohl ich wußte daß es nichts reckst^
war . Mit einem Totschläger aber, das schwöre ich Euch, wiu

sSlSÄ “! »"" « « -«- -°n°" »«-il-l .» °s
der Festigkeit ihres Entschlusses . Fast betroffen starrte das Weib

«t . E -ft Du st- °° d« ch.
nrix tücxbcn ia feben — toit tDCxbcti jß sLybix. <

* '(gie kehrte sich ab und ging aus der Küche. Johanna aber
legte das Gesicht in die Hände , und verharrte so zusammen-

i" ® ” >> **  di - « - « a-
der Nacht , als eine Männergestalt sich behutsam dem Krampeschen

^ ^ VorsMig öffnete er die angelehnte Tür , um sogleich im

Johann ? hörte"den Äitt 'des Mannes anf^der DiAe, und
sie wußte , daß es kein anderer sein könne als Jochen Wellen.
Aber sie rührte sich nichts und erst, als er die Tur der Küche

"""̂ Jedoch "die F̂rage , welche sie ihm hatte entgegenrufen wollen,
erstarb ihr aus den Lippen , als sie ihn nun in den Lichtkreis der
Lampe treten sah. Weltziens Gesicht erschien gealtert und ver-
wiistet, wie wenn er eben eine schwere Krankheit uberstanden
hätte - die Haare hingen ihm wirr über die Stirn , und er hatte
Rock 'und Hemd über der Brust ausgerissen, als habe er sich da¬
durch Luft verschaffen müssen. Um die rechte H^nd hatte er zeu
rotes baumwollenes Taschentuch gewickelt, und als er dasselbe
setzt dicht an die Lampe tretend , löste, erkannte die erschauernde
ĉ ndanna daß es ganz mit Blut durchtränkt war.
^ Welllin hatte ^das in der Ecke hockende Mädchen mcht be¬
merkt ?n? als jetzt, fast unmittelbar hinter ihm dieM e wieder
eintrat , wandte er sich hastig nach ihr um sichtlich froh, der
furchtbaren Erregung , die ihn beherrschte, endlich durch em lautes

^ "^ Eine ^Schüffel " mit "Wasser !« herrschte er seine Mutter m-
arimmig an . „Und ein Leintuch , wenn Du m der verdammten
Sa ? eines auftreiben kannst. Das blutet sa, als wäre der
Schnitt durch eine Pulsader durchgegangeu !"

c>rau  Weltzin war ihm in kemer anderen Absicht so schnell
aefolat , als um zu verhüten , daß er sich zu emem unvorsichtigen
Wort gegen Johanna hinreißen lasse; aber der schwache Rest
nnn mütterlicher Liebe und Sorge , der selbst iM Herzen diese»
Weibes noch vorhanden war , ließ sie über den Anblick der noch
bektia blutenden Wunde alles andere vergessen. . . .. .
* Mem Gott . Jochen , was ist denn das ?« fuhr sie heraus.

§>at Dir der Hund von emem Verwalter das getan.
Der Knecht spuckte aus und verzog das Gesicht.

§>ätt ' es den nur getroffen, so wollt ich mich den Satan
'um die Schmarre scheren! Ich bin mit der Hand in die Klmge

gefahren , als das Messer auf den Knochen kam, aber das war
das kleinste Malheur , das mir an diesem verwunschren Abend
vaisieren mußte . Warum stierst Tu mich denn so an ? Kannst
Du Dir gar nicht vorstellen, daß man im Dunkeln zwei Mensche
verwechseln kann ? Ich habe den Falschen getroffen — der Teufel
mag 's holen, aber nun ist nichts mehr daran zu andern.

9 ĉ ekt erst hatte Johanna Kraft gesunden, sich von ihrem
niedrigen Sitz in die Höhe zu richten Wie eme Rachegottin
trat sie vor den verworfenen Verbrecher hm.

Mörder !« rief sie ihm entgegen, und ihre Stimme schallte
ibm "ms Ohr , daß er bestürzt um einen Schritt zurucktaumelte.
^ Willst Du schweigen!« stieß er mehr angstvoll als wütend

bervor . „Bist Du denn ganz verrückt?«
" Johanna hatte sich der Tür genähert ; aber dre Alte, welche
ihre Absicht durchschaute, vertrat ihr den Wes.

(Fortsetzung folgt.)

. w *uie gmg Mil geoauter yaun an , ju,
* me Absicht gewesen war , Johanna zu schlagen, so wurde sie
N anderen Sinnes , ehe es zur Ausführung gekommen war.
«e stemmte nur nach der Art keifender Weiber beide Hände,n
-̂ Hüften und sagte, nachdem sie einen besonders heftigen Husten-
Mll überwunden hatte : „Und wenn er wirklich ins Zuchthaus

Wetterbericht der Wetterdieaststelle Wellbvrg.
WetterauSstchte« für Freitag, den 28. Juli:

Meist heiter, stellenweise örtliche Sewitterbilduvg. tazl.
über warm.



Bekanntmachung.
Ireitag , den 38. Juki , nachmittag 5 Uhr, kommen

im hiesigen Sladthavs Gier  zur Verteilung.
Berechtigt zum Eier-Bezug sind sämtliche hiesigen Ein¬

wohner und werden bis zu 10 Stück für jede Familie abge¬
geben.

Der Preis pro Stück beträgt 32 Pfg . und ist das Geld
abgezählt bereit zu halten.
1050 Ais städt . LeKensmitlekKommWon.

Fleisch-Verkauf.
Die vachbevannten Metzgermeister habe« Schlachtvieh er¬

halten und zwar:
a) Frische » Fleisch.

Die Metzgermeistrv Woks1., Woks2, Scheuermann.
Rindfleisch.

« * n h Karl Kircher , Wibo:
Kalbfleisch.

„ „ Scheuermann , Straßburger , August
Kircher : Schweinefleisch.
d) Gefrier - Fletsch

bei alle« hiesigen Metzgern.
Verkaufszeit : Für die hiesigen Einwohner Samstag  Vor¬

mittag von 8—12 Uhr.
Für die Kurgäste nachmittags von 1 Uhr ab.

Verkaufspreis : Rindfleisch pro Pfand 2.40 Mk.,
Kalbfleisch „ „ 2 00 „

Schweinefleisch dmchw „ l 80 „
„ mager , 2.10 „

An hiesige Einwohner sind 125 Tramm Fleisch pro Kopf
ouf den Abschnitt Nr . 6 jeder Lebensmittelkarte abzugeben.
Die Abgabe von frischem Fleisch darf keinem Einwohner ver¬
weigert werden. Die Leber»mittelkarten sind beim Einkauf vor-
zulegen. Die Abtrennung der Abschrilte erfolgt durch den Ver¬
käufer.

Den Kurhaltern wird von de« Metzgermeistern Fleisch nur
gegen Ueberreichung der Fleischkarte und einer Bescheinigung
über die am 29. 7. 16 tatsächlich vorhandene Fremdrnzadl
verabfolgt ; unrichtige Angaben werden verfolgt.

Fleischabgabe ohne Knochen ist untersagt.
Beschwerden bei verweigerter Fleischabgabe sind soso.t bei

der Kommission vorzubriugen.
1055 Die städl . Leöensmitlelkommijston.

Hohoerfleigerung
Montag , den 3t . Juli , nachmittags 1 Uhr, kommen im

Rathaus  hier , folgende Nvtzholzstämme zur Versteigerung:
AuS Distrikt Test. Heck 33, 2 Eichenstämme 4.12 Fstm.,

„ „ Graben 19 2 „  1,81 „
„ „ Beresterkopf 9 1 „ 0,53 „
„ * Neuwald 48 1 Kirschbaum 0,32 „
„ „ Schäfersberg 1 10 Rm . Eichen 2,20 m lang,
„ „ Unser 5i 150 F'chten-Stangen 4. u. 5. Kl.
Das Eichenholz eignet sich besonders für Handwerker (Schreiner,

Glasner). Auskunft erteilt Holzhauermeister Dav . Juhr hier.
Laufenselden,  den 26. Juli 1916.

Der Bürgermeister:
1054 Bender.

ooooooooooooooooooooo
Leöendfrische O

Nordsee-SchellfischeZ
große, Pfund 70 Pfg. Q
mittel „ 60 „ q

q  kommen MT Ireitag zum Werkauf q

Q i / #/ »#/ ’ ff/ «»*# #». O- Adolf fl ft rfft.
q  Kölner Konsum-Geschäft,
01051 Adolfstraße 6 . q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Yttcftruf.
Am 24. d. M. verschied in seinem Hei

Langschied unser langjähriger Angestellter

Herr Karl Klärncr.
Der Verstorbene war seit 41 Jahren in,

betriebe der hiesigen Königlichen Kurhäuser
bis ihn im Juni d. I . seine Krankbeit zur
zwang.

Sein unermüdlicher Fleiß, seine vorbildliche<
verlässigkeit und Treue, sowie seine entgegenkor'
Art haben ihm die Zuneigung und He
Aller erworben, mit denen er in seinem
tun hatte.

Sein Andenken wird bei uns stets hoch ht% ;
gehalten werden

Schlangenbad,  den 25. Juli 1916.
Werwakkung

des König!. Wreuß Wades Schlangenbad
1052 Laffert,  Kurdirektor.

Sitzung.
Die vereinigten kirchlichen Hemeindeorgans

LaugenfLwalbach und Adolfs ck werden auf Sonntag l
30 . Juli , vormittags 11' /. Uhr, (nach dem ö)ot£e«öienft)j
Sitzung in der obere« Kirche  eiogeladeo. ”

Tagesordnung:
Gevihmiguvg eines vom Köaiglichen Sonst

gewährten einmaligen ZuschufleS zum
hiesigen zweiten Pfarrers.

Langenschwalbach,  den 27. Juli 1916.
1053 I . B : Rumpf,  Pfarrer.

Versteigerung.
DaS Anwesen des verstorbenen Bäckers und La

Schneider  zu Wetzen , mitten im Ort und ändert
gelegen, bestehend aus

großem Wohnhaus mit Backofen, Hofranm.t
. Stallungen m d Holzremisen

wird nächsten Samstag , den 29 . Juli , nachmittagi I
auf der Bürgermeisterei daselbst versteigert.

Näheres durch die Kröen daselbst.

Anfertigung sä
licher
33öiitot(p|

durch
Apotheke in Maß

Klee -LL
Schweine rc Ztr . 14.M
spreumehlf. Rind«,
M. 9.50 u. andere»Ml
frei. Graf ,Mühle AuerbachH

Mädchw
sofort gesucht.
105? Stadt Koblenz

^ Garben - J
+ bänder +( zu haben bei 1028^Jul . WarMeimer . JL*+++++++++

Ohne Karten
Tonitseife

bester Ersatz für Putz-
und Toilettenseifen,

10 und 18 Pfg.

I . Stern,
1025 Inh .: Kerm . Kah.
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